
Seite 4 

forum-fuehrung.com · Herbst 2006

Seite 5 

forum-fuehrung.com · Herbst 2006

In diesem Beitrag wird die KIT- Initiative 
vorgestellt und von der Zusammenarbeit mit dem 
PartnerInitiative “Forum Führung” berichtet. Es 
wird dargestellt, wie eine WinWin Situation für alle 
Beteiligten (Einzelpersonen, Gesellschaft, Firmen) 
entstehen kann, neue Wertschöpfungsketten sich 
bilden können, neue Strukturen sich entwickeln, 
Nachhaltigkeit entsteht und Bildung mit gesell-
schaftlichen Innovationen verknüpft werden. 

Wir leben in einer Zeit der Umbrüche. Die al-
ten Strukturen und Vorgehensweisen greifen nur 
noch bedingt. Unsere Systeme sind überjustiert, 
zu bürokratisch und z.T. träge geworden. Lernen 
findet immer stärker auch außerhalb der Schule 
statt. Ganztägiges und lebenslanges Lernen tritt 
in den Vordergrund. Eine Flut von Informationen 
gilt es in den Griff zu bekommen und immer kom-
plexer werdende Zusammenhänge zu begreifen. 

Die Berufswahlkompetenz junger Menschen 
liegt im Argen und kaum ein Jugendlicher wählt 
seinen “Beruf aus Berufung”. Kindern und 
Jugendlichen stehen zum Thema Naturwissen-
schaften, Technik, Handwerk und Wirtschaft nur 
sehr wenige Angebote für ein außerschulisches 
Lernen zur Verfügung.   

Deutschland erlebt die Globalisierung stim-
mungsmäßig eher negativ. Die Chancen und 
Erfolge (Deutschland ist Exportweltmeister) wer-
den kaum wahrgenommen. Der gesellschaftliche 
Wandel wird zu wenig aktiv mitgestaltet. Bildung 
und gesellschaftliche Innovationen werden nur 
selten vernetzt.

Deutschland hat hervorragende Möglichkei-
ten und Potentiale um neue Ideen zu Innovationen 
zu entwickeln, mit denen Arbeitsplätze stabilisiert 
und neue geschaffen werden können. An der Ge-
staltung der Prozesskette(n) des lebenslangen 
Lernens sollten sich alle beteiligen, und zwar so, 
dass aus der Zusammenarbeit zwischen Ehren-
amt, Gemeinnützigkeit und privatwirtschaftli-
chem Handeln WinWin Situationen entstehen. 
Deutschland muss seine Schätze entdecken und 
heben.

Die Vision der Bildungsbewegung KIT- Initiative

Die Bildungsbewegung KIT-Initiative steht 
für (problemlösende) Kreativität, Innovation und 
Technik. Sie will analog zur Sportbewegung eine 
außerschulische Bildungsbewegung aufbauen 
und vergleichbar zur “Sportindustrie” Arbeits-
plätze durch eine “KIT- Industrie” ermöglichen. 
KIT wird durch Stadt-, Landes- und Bundesmeis-
terschaften “sportiv” Motivation schaffen.

Vergleich von Sport und KITInitiativen

Sport: Breitenförderung (Seepferdchen usw. für 
Kinder)  Talente entdecken  Talente fördern 
 Spitzensportler  Sportindustrie (Arbeits-
plätze)
KIT-Initiative: Breitenförderung (Holzwurm, 
Farbklecks usw. für Kinder)  Talente entdecken 
 Talente fördern  Spitzenkräfte  KIT- Indus-
trie (Arbeitsplätze)

Kooperation Forum Führung und KIT-Initiative

Neue Wertschöpfungsketten können durch 
interdisziplinäre Vernetzungen entstehen. Ideen 
benötigen geschützte Freiräume (“Treibhäuser 
der Zukunft”) in denen sie keimen und zu ge-
sellschaftlich verwertbaren Innovationen heran-
wachsen. Diese Entwicklungsphase wollen das 
Forum Führung und der gemeinnützigen Verein 
KIT- Initiative e.V. gemeinsam gestalten. Es sollen 
Wertschöpfungsketten im Netzwerk von Ehren-
amt, Gemeinnützigkeit und privatwirtschaftli-
chem Handeln entstehen. Die Konkretion der 
Kooperation zwischen dem Forum Führung und 
der KIT- Initiative wird durch das gemeinsame 
Leitprojekt “Jugend führt” realisiert.

Ziele der Zusammenarbeit
• Dem Forum Führung sind gesellschaftliche 

Werte wichtig. Es lebt diese u.a. im Engage-
ment für die Jugend

• Das Forum Führung beteiligt sich an der Um-
setzung gesellschaftlicher Wertschöpfungs-
ketten, in Kooperation mit der KIT- Initiative

Leitprojekt »Jugend führt«
Eine Kooperation des “Forum Führung” mit der KIT- Initiative e.V. · von HansGeorg Torkel 

Wie baut man
Vertrauen auf?

Vertrauenskapital im Unternehmen aufbauen-
Vertrauenswürdigkeit der Produkte steigern

Das Thema „Vertrauen“ ist immer dann inter-
essant, wenn ein Risiko mit im Spiel ist.
Ist das Risiko gering (keine Gefahr, ein Verlust 
nur wenig wahrscheinlich) macht man sich 
über das Thema „Vertrauen“ keine Gedanken.
Zitat: Roman Antonoff 2003, Gründer und 
Herausgeber CI-REPORT (1934-2003)

Täglich gibt es neue Enttäuschungen und 
Gründe zu fragen 
„wem man noch 
vertrauen kann“. 
Das Vertrauenska-
pital der Unterneh-
men und die Ver-
trauenswürdigkeit 
ihrer Produkte, sind 
die zentralen Fragen 
des unternehmeri-
schen Erfolgs.
Gemeinsam mit 

meinem Vater Roman Antonoff, Gründer 
und Herausgeber des CI-REPORT, der Do-
kumentation vorbildlicher Corporate-Identi-
ty-Prozesse, haben wir in den vergangenen 
Jahren immer wieder „Vertrauensgespräche“ 
mit Unternehmern und Managern geführt. 
(Droht Gefahr, der Verlust von Umsatz und 
Marktanteilen wächst das Bedürfnis nach 
persönlichen Begegnungen - auch in Zeiten 
des elektronischen Kommunizierens)

Seit der Veranstaltung vom 30.5. „FO-
RUM FÜHRUNG/FAZ“ entwickelte sich um 
diese Thematik ein reger und konstruktiver 
Gedankenaustausch mit Herrn Andreas Stein. 
Im Grunde ist Herr Andreas Stein ein Corpo-
rate-Identity-Experte. Gemeinsam haben wir 
uns deshalb entschlossen, ein Seminar zum 
Thema „Vertrauen“ zu entwickeln (siehe An-
kündigung Seite 31).

Alleine das Risiko macht „Vertrauen“ zum 
Thema und die Verbesserung des Verständ-
nisses, wie Vertrauen geschaffen und immer 
wieder bestätigt werden kann, ist Sinn und 
Zweck diese Seminars. Was man daraus ma-
chen kann, entscheiden die Seminarteilneh-
mer selbst. Am 31. 10.06 erfahren Sie mehr 
in Wiesbaden von Andreas Stein, Kristine 
Conrad, René Antonoff.

IDENTICON-VERLAG
René Antonoff
Stiftstrasse 3
D-64287 Darmstadt
Tel. 06151-44804
Fax 06151-48088
e-mail antonoff@ci-report.de
www.ci-report.de
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